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Grosses Informationsdefizit

Mit Interesse verfolge ich seit län-

gerer Zeit Ihre Berichterstattung
über friedenserhaltende Massnah-
men und insbesondere die Infor-
mationen über die kommende
Abstimmung zum Blauhelm-Refe-
rendum. Die Art, wie dies in Ihrer
Zeitschrift getan wird, finde ich

hervorragend. Ich hoffe, dass bis

zur Abstimmung noch möglichst
viel über dieses Thema berichtet
wird. Das Informationsdefizit unter
der Bevölkerung ist nämlich im-
mer noch sehr gross.
In diesem Zusammenhang ist auch
der Leserbrief von Dr. Heuberger
zu sehen, welcher in der März-
Ausgabe unter dem Titel «Sachlich

bleiben» erschienen ist. Bis auf
einen Punkt bin ich mit den Aus-

führungen von Herrn Heuberger
völlig einverstanden und kann die-
se nur unterstützen. Der Satz «...

dass die Blauhelme bis jetzt relativ

wenig erreicht haben...» ist mir
aber etwas in die Nase gestochen.
Als ehemaliger UN-Militärbeob-
achter in Jordanien, auf den Golan-
höhen und in Ex-Jugoslawien
(1991/92) habe ich teilweise sehr

eng mit Blauhelmtruppen zusam-
mengearbeitet und mich auch mit
früheren Blauhelm-Missionen aus-
einandergesetzt. Leider werden in

den Medien immer wieder die

Einsätze breitgeschlagen, wo kein
oder nur geringer Erfolg sichtbar
ist. Dass es aber auch erfolgreiche
Einsätze gibt, wo sehr wohl etwas
erreicht wurde, möchte ich an drei

Beispielen aufzeigen:

I.Sinai (UNEF II)

Nach dem Yom-Kippur-Krieg wur-
den rund 7000 Blauhelme entlang
der Waffenstillstandslinie zwischen
Ägypten und Israel stationiert, um
weitere Zwischenfälle zu vermei-
den. Diese Aufgabe erfüllten sie
bis zum Friedensschluss zwischen
den beiden Ländern. Zudem spiel-
te der zeitweilige Kommandant
der Mission (Gen. Siilasvuo, Finn-

land) bei den Friedensverhandlun-

gen am berühmten «Km 101» eine
nicht unwesentliche Rolle.

2. Kambodscha (UNTAC)

Das ursprüngliche Mandat, wel-
ches der Mission vom Sicherheits-
rat erteilt wurde, war die gesicher-
te Durchführung von demokrati-
sehen Wahlen. Trotz aller Wider-
wärtigkeiten wurde dieses Ziel
erreicht.

3. Golanhöhen (UNDOF)

Seit Ende des Yom-Kippur-Krieges
(1973) sind zwei Bataillone Blau-
helme in einer Pufferzone Im

Golan stationiert und verhindern

damit, dass die Truppen von Syh'

en und Israel nicht direkt aufeinad'

der treffen. In den vergangene"

zwanzig Jahren hat sich die Lage

bis auf einige Zwischenfälle - nicht

zuletzt dank den Blauhelmen
soweit entspannt, dass nun zvri'

sehen den beiden Erzfeinden eine

gewisse Annäherung stattfindet.
Diese Liste könnte noch um we®

tere erfolgreiche Missionen er

gänzt werden.
Die Blauhelm-Einsätze, wel^®

immer wieder als Beweis für

erfolge erwähnt werden (Sonnall'''

Ex-Jugoslawien), sind friedens®'

zwingende Aktionen, die von d®

Schweiz aufgrund der geplant®

gesetzlichen Grundlagen nicht h"

Blauhelmen unterstützt vverctè

könnten. Gerade diese Einsätz

beinhalten jedoch eine humanit«

Komponente, welche - vor all®

in Somalia - wahrscheinlich H""

derttausende vor dem Verhung®

gerettet hat.

Auch Schweizer Blauhelme
den nicht verhindern können,
die eine oder andere Mission

vV®'"

da**

Zill"

Misserfolg wird. Wichtig ist ab®jj

dass wir diesen Schritt wagen
®

,cl#der internationalen Gemeins®
;i®''

beweisen, dass wir nebst finanz
^

len Beiträgen auch bereit

Truppen zur Lösung von Ko"

ten zur Verfügung zu stellen.^ ^
Hptm P. Kta"
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